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Viele Besucher bei der musikalischen Sitzweil der
Katholischen Arbeitnehmerbewegung in Stulln
Stulln. Der KAB-Kreisverband
Schwandorf lud zu einer musikali-
schen Sitzweil nach Stulln ein. In
Scharen strömten die Besucher in
den Saal des Gasthofes Bodenstei-
ner. „Ich bin überwältigt, der Saal
platzt aus allen Nähten“, freute sich
KAB-Diözesansekretärin Christa
Mösbauer in ihrer Begrüßung. Bür-
germeister Hans Prechtl bedankte
sich für die Verlegung der Veran-
staltung nach Stulln und erläuterte
die ursprüngliche Bedeutung von
„Sitzweil“: Nach getaner Arbeit
setzten sich die Männer zu einer
unterhaltsamen Runde bei Bier und
kräftiger Brotzeit zusammen.
Mit einer Polka eröffnete die

Teublitzer Stubenmusik den Reigen
der unterhaltsamen, originellen
Darbietungen. Pointiert mit ein-
fallsreichen Kurzgeschichten und
kräftigen Witzen moderierte Hans
Nuber die rund 30 Präsentationen.
Mit mehreren Liedbeiträgen berei-
cherten die Rappenbügler Sänger
das umfangreiche, aber kurzeilige
Programm,. Einfühlsam trug die
„Wackersdorfer Zithergruppe“ ihre
melodischen Stücke vor. Originell
zelebrierte Kreispräses der KAB,
Stefan Wagner aus Neunburg, bibli-
sche Überlieferungen in Begleitung
auf seiner Steierischen – unter an-
derem „Der Sündenfall im Para-
dies“ und „Bibel-Gstanzl“. Die Sket-

che der KAB Neunburg, „Urlaub, Ha-
rald und Gertrude“ sowie „Ehebera-
tung“ setzten weitere Höhepunkte
mit jeweils überraschender Pointe.
Die gemeinsam gesungenen Lieder
„Fein sein, beinander bleibn“ und
„Kein schöner Land“ markierten

nach der zweistündigen, kurzweili-
gen Veranstaltung mit einer kurzen
Pause den Schlusspunkt. Nach den
umfangreichen Dankesworten der
Diözesansekretärin Christa Mös-
bauer trat das Publikum allmählich
den Heimweg an.

Stefan Wagner, Präses des KAB-Kreisverbands Schwandorf, parodiert mit seiner
Steierischen den „Sündenfall“ im Paradies und die Geschichte vom „Kanapee“.
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Kreisjugendkonzert in der
Landgraf-Ulrich-Halle

Pfreimd. Am Sonntag, 29. Oktober,
findet um 17 Uhr in der Landgraf-
Ulrich-Halle das Kreisjugendkon-
zert des Nordbayerischen Musik-

bundes statt. Dabei sind etwa 100
junge Musiker aus Fensterbach,
Nabburg, Neunburg, Pfreimd und
Schwarzenfeld vertreten. Unter der
Leitung der Kreisdirigenten Held
und Gaschler erwartet das Publi-
kum ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.Der Eintritt ist frei.

Sekundenschlaf
mit Folgen
Pfreimd. Am Donnerstag gegen 0.40
Uhr kam es auf der A 93 im Baustel-
lenbereich zwischen der Anschluss-
stelle Pfreimd und dem Autobahn-
kreuz „Oberpfälzer Wald“ zu einem
Unfall. Ein 27-Jähriger hatte laut
Bericht der Autobahnpolizeistation
mit seinem Audi aufgrund Sekun-
denschlaf eine Warnbake touchiert
und beschädigt. Zudem wurde eine
leichte Beschädigung eines soge-
nannten Miniguard festgestellt. Der
Schaden wird von der Polizei auf
rund 5100 Euro geschätzt. Dem
jungen Fahrer erwartet trotz des
leichten Unfallgeschehens nun ein
Strafverfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs aufgrund des
Einschlafens am Steuer.

Die News von morgen schon
heute im ePaper lesen.

Mehr Infos unter www.onetz.de/ep

Fahrraddieb
gestellt
Pfreimd. Ein 17-Jähriger stellte am
Mittwoch gegen 17.45 Uhr fest, dass
sein am Bahnhof Pfreimd versperrt
abgestelltes Fahrrad entwendet
wurde. Wie die Polizei berichtet, er-
kannte der Jugendliche zu einem
späteren Zeitpunkt sein Fahrrad
wieder, auf dem ein Unbekannter
saß. Als er ihn ansprach, und die
Herausgabe seines Rades forderte,
stieg dieser ab und schlug ihn mit
der Faust mehrmals ins Gesicht, be-
richtet die Polizeiinspektion Nab-
burg weiter. Der 17-Jährige setzte
sich jedoch zur Wehr und konnte
im Anschluss sein Fahrrad wieder
an sich nehmen und damit wegfah-
ren. Er erlitt laut Polizei leichte Ver-
letzungen, die er in einem Kranken-
haus behandeln ließ.

Neuer Pfarrer in der evangelischen
GemeindeWernberg-Köblitz
Die vakante halbe Stelle bei
der evangelischen Gemeinde
in Wernberg-Köblitz ist wieder
besetzt. Bei einem Einführungs-
gottesdienst in der Erlö-
serkirche wird Pfarrer Marcio
Trentini vorgestellt.

Wernberg-Köblitz. (hme) Brasiliani-
sches Temperament kehrt nun auch
in Wernberg-Köblitz ein. Pfarrer
Marcio Trentini übernimmt in der
evangelischen Erlöserkirche die
halbe Stelle von Gabi Mehlan. Als
Gäste beim Einführungsgottes-
dienst waren auch die benachbar-
ten Pfarrer und Bürgermeister Kon-
rad Kiener erschienen. Erleichte-
rung herrschte bei Pfarrerin Heidi
Landgraf und Dekan Thomas Guba,
dass die Lücke geschlossen werden
konnte. Pfarrer Marcio Trentini
kam vor zwei Jahren von Brasilien
nach Kohlberg/Weiherhammer. Mit
ihm kamen seine Ehefrau Diakonin
Vivian Bayer-Trentini und einer ih-
rer Söhne nach Deutschland. Der
Geistliche hat eine halbe Stelle in
Kohlberg/Weiherhammer. Seine
Frau ist an mehreren Schulen als
Religionslehrerin tätig.
Nach dem Weggang von Religi-

onspädagogin Gabi Mehlan konnte
in nur vier Monaten die Stelle nach-
besetzt werden, freute sich Heidi
Landgraf. „Mit Pfarrer Trentini habe
ich wieder einen Mitstreiter an der
Seite, mit dem ich bisher sehr gut
zusammenarbeite“, unterstrich sie
und sagte: „Wir werden uns ergän-
zen und abwechselnd die Gottes-
dienste und sonstigen Aufgaben er-
ledigen“.
Dekan Thomas Guba freute sich

ebenfalls über die schnelle und rei-
bungslose Besetzung der halben
Stelle. Die Pfarrersfamilie aus Brasi-
lien habe sich in den zwei Jahren
bestens eingelebt und auch inte-

griert. Pfarrer Trentini solle sich in
die Hände Gottes fallen lassen und
die Liebe Gottes entdecken.
Auch Jesus sei anders gewesen,

als man glaubte. Er sei nicht in ei-
nem Palast geboren worden wie ein
reicher und mächtiger König, son-
dern in einem Stall. Anders als man
glaubte, habe er auch nicht alles ak-
zeptiert, was im Tempel geschah.
„Natürlich war ich auch anders als
man glaubte: Viele glaubten viel-
leicht, dass der Pfarrer, der aus Bra-
silien kommen würde, einer dieser

Brasilianer sein würde, die Samba
tanzen und Fußball spielen, aber
ich bin anders als das“, sagt der
Geistliche. Anders als er geglaubt
habe, sei auch die deutsche Reali-
tät, in er ich gekommen sei: „Vieles
ist ganz anders, als ich es mir vorge-
stellt habe, aber ich bin nicht ent-
täuscht, denn anders heißt nicht
schlecht, anders kann auch gut
sein“.
Der Geistliche führte weiter aus,

dass er sich sicher sei, dass es viele
Fragen und Erwartungen gebe: „Wie

wird es sein? Ich habe keine Ah-
nung“. Höchstwahrscheinlich werde
es ganz anders sein, als man glaube.
Aber wenn man versuche, dem treu
zu sein, was Gott von uns erwarte,
wenn man sich von dem inspirieren
lasse, was Jesus gelehrt hat, davon,
wie die ersten Gemeinden gehan-
delt und ihren Glauben gelebt ha-
ben, dann sei er sich sicher, dass es
sehr gut sein wird. Nach dem Fest-
gottesdienst gab es noch Kaffee
und Kuchen für die Kirchenge-
meinde.

Der evangelische Pfarrer Marcio Trentini stellt sich bei einem Einführungsgottesdienst in der Erlöserkirche vor. Bild: hme
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